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An der Bahre des Fürſten Bismarck
ird die Spur von ſeinen Erdentagen nicht in Aeonenwiegen We von wligeſchichtltgten Größen wie einem

Cäſar einem Napoleon gilt das trifft auch auf den Fürſten
Bismarck zu Er gehört zu den Männern die dem Leben der
Völker neue Bahnen gewieſen die durch die Kühnheit ihrer
Mittel und den Glanz ihrer Erfolge die ganze Menſchheit ge
bleudet haben Heute herrſcht Trauer allenthalben wo deutſche

erzen ſchlagen Der begeiſterte Verehrer des gewaltigen
tagatsmannes iſt erſchüttert der langjährige politiſche Gegner

legt einen Lorbeerkranz an der Bahre nieder Denn dem
Fürſten Bismarck zu unterliegen brachte keine Schande
Kleinlich iſt wer den Gegner verkleinert Eine Partei ehrt
ſich ſelbſt wenn ſie den ehrt der in ehrlichem Kampf ihr
entgegengetrekten und durch ſein Genie ſiegreich geblieben iſt
Welches ſind die Parteien die den Fürſten Bismarck als ihren
Gegner auſehen welche die ihn als Freund auſprechen
können Jm Laufe der Zeit hat der unermüdliche Streiter
mit jeder Partei Lanzen gebrochen denn wie in der aus
wärtigen Politik ſo war er auch in der inneren immer der
Meiſter der Diplomatie Er nahm ſeine Bundesgenoſſen wo
er ſie finden konnte er trieb immer Politik von Fall zu Fall
er wechſelte den Kurs und erregte dadurch bisweilen den Ein
druck der Unbeſtändigkeit aber er hatte immer das eine Ziel
feſt im Auge das Wohl der Monarchie und des Vaterlandes

Nicht der Parteimann iſt uus geſtorben ſondern der Staats
mann Der Mann der ein Meuſcheuglter hindurch mit feſter
Hand das Steuer des Staalsſchiffes geführt hat er iſt ein
Werkzeug des erſten Kaiſers gengunt worden Ach uein das
iſt er nicht geweſen Er war des Herrſchers der ihm ſein Ver
trauen ſchenkte Pfadfinder und Bahnbrecher und ein Werk
zeug war er nur in der Hand der Weltgeſchichte Jede Größe
ſchließt Einſeitigkeit in ſich denn erſt durch die Sammlung
der ganzen Kraſt in einem Punkt entſteht die Größe wirkt die
Gemiglität So lag der Schwerpunkt der politiſchen Bedeiiling
des Fürſten Bismarck in der auswärtigen Politik Unter
ihrem Geſichtswinkel betrachtete er alle Dinge und dieſer Rück
ſicht mußten ſich alle anderen Dinge unterordnen Daraus iſt
u erklären weshalb er in den inneren Verhältniſſen mannigſache Entiänſchungen und Niederlagen erlitt in den aus

wärtigen Angelegenheiten dagegen als unvergleichlicher Meiſter
von gller Welt gefeiert wurde Was aber Dentſchland in dem
erſten Jahrzehnt ſeiner Regierung errungen und gewonnen hat
das iſt weſentlich durch die auswärtige Politik geſchaffen
worden Wenn man heute unbefangen zurückblickt ſo kommt
es dem Beobachter wie ein Märchen vor was in wenigen
Jahren erreicht wurde Was war Deutſchland als Bismarck
kamt was wurde es als ſeine Macht im Zenith war und was
iſt es geblieben da er jetzt von hinnen geſchieden iſt Die
Antwort auf dieſe Frage giebt auch die Antwort auf die Frage
nach der r des erſten Kauzlers

Heinrich v Sybel hat die Geſchichte der Gründung des
Deutſchen Reiches geſchrieben Jn dieſen ſieben Bänden dreht
ſich alles um die Perſon des Fürſten Bismarck Und that
ſächlich hat ſich ſeit den erſten ſechzig Jahxen in Preußen wie
im Reich wie in ganz Europa alles um die Perſon Bismarcks
gedreht Jin Anfang des Jahrhunderts beherrſchte der erſte
Napoleon durch ſeinen Geiſt und ſeine Kraft das geſammte
öffentliche Leben Am Ende des n gab es keine
Perſönlichkeit die an Ruhm und an Einfluß mit dem Fürſten
Bismarck wetteifern konnte Freilich ſeit 8 Jahren war er der
Leitung der Geſchäfte entrückt Gegeli ſeinen Willen war er
einſt Miniſter geworden gegen ſeinen Willen mußte er aus
dem Anite ſcheiden weil zwiſchen der Realpolitik des alten und
der Romantik des neuen Kurſes kein Ausgleich möglich war
Eben jetzt wird das von uns an anderer Stelle dieſer Nummer
abgedruckte Entlaſſungsgeſuch veröffentlicht mit dem Fürſt
Bismarck aus ſeinen Aemtern geſchieden iſt Wer wollte an
geſichts dieſes Aktenſtückes die Unmöglichkeit des Zuſammen
wirkens des alten Kanzlers mit dem jungen Kaiſer verkennen
Fürſt Bismarck war der vollendetſte Hofnann den es geben
konnte Aber nur Hofmann ſein konnte er niemals Er war
der treue Diener ſeines Herrn aber unr dienen ohne das
Bewußtſein der Verantwortung für das was er that das war
nicht ſeines Anmites Militäriſcher Gehorſam war ihm nicht
unbekannt aber er wußte daß wer nur gehorcht zum Korpo
ral berufen iſt nicht zum Staglsmann Und darum mußte er
ſeine Aeniter aufgeben obwohl ſeine Kraft noch ungebrochen
war und ſeine Perſönlichkeit noch von jenem Reiz der Eigenart
umfloſſen war der in Deutſchland die Heldenverehrung wieder
e re gebracht hat Ohne Bismarck wäre Nietzſche un
enlbar
Die Weltgeſchichte wird einſt das Urtheil über den heim

üensens Staatsmann erſchöpfend unparteiiſch und gerecht
fällen Sie wird aber zweifellos den Fürſten Bismarck als den
Mann feiern der den Bau der deutſchen Einheit als ruhm
reicher Werkmeiſter geleiſtet hat Ein Junker war er ſporen
klirrend auf den politiſchen Kampfplatz getreten Er war auf
gewachſen in den Vorurtheilen ſeiner Standesgenoſſen ſeine
erſten öſſentlichen Reden athmen die s Friſche Verwegenheit und
Rückſichtslofigkeit des Junkers Aber mit recht iſt er der

leßte Junker genannt worden denn er hat das Junker
thum überwunden iſt weit über deſſen Weltanſchanung hinaus
gewachſen und hat ſeine Standesgenoſſen gemeiſtert ünd wenn
nöthig auch gezüchtigt Fürſt Bismarck war ein guter Freund
aber anch ein guter Haſſer Er vergaß nicht wenn ihm Unbilt
geſchehen war und noch kurz vor ſeinem Tode hat er geklagt

ß er von niemand ſo bitter befehdet worden ſei als von
ſeinen Standesgenoſſen und von der Partei der Krenzzeitung

enn ſie erblickten in ihm einen Abtrünnigen Hatten ſie ſich
doch mit der Hoffnung geſchmeichelt durch ihn ihre regkliongren
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errſchaft zu bringen Aber ſchon derGefandte in Petersburg hatte ſich läigſt zu aſien An

ſchaunngen bekehrt und der Mann von Königgrätz der dieLegitimität zerbrach wußte Fühlung mit dem erelismus zu

nehmen Woher kam das Sein Blick war weiter als der
des preußiſchen Junkerthums Er hatte Verſtändniß für die
Macht der nationalen Jdee die keine andere als die liberale
Jdee iſt und länger als ein Jahrzehut hat er weſentlich im
Einvernehmen mit der liberalen Partei der Geſetzgebung einen
liberalen Stempel aufgeprägt

So wurde der konſervative Staatsmann der Vollſtrecker der
Gedanken des Liberalismus Freilich nichts iſt dauernd als
der Wechſel und ſo konnte nach den Kämpfen mit dem
Deklarautenthum das er beſiegte vielfach deſſen Politik wieder
Einfluß gewinnen Nichtsdeſtoweniger hat Fürſt Bismarck noch
in den letzten Jahren ſeines Lebens geſtanden daß die er
freulichſte Epoche ſeiner Wirkſamkeit die der gemeinſamen
Arbeit mit Männern wie Rudolf v Bennigſen geweſen ſei
Jetzt da der Schloßherr vom Sachſenwalde ſeine Seele aus
gehaucht hat gedenkt die Nation nur deſſen was ſie an ihm
beſaß was ſie an ihm verloren hat Auch Männer die mit
ihm ein Leben lang gekämpft haben bengen ſich vor der
Majeſtät des Todes und weihen dem Mehrer dentſcher Macht
und deutſchen Ruhmes ihre dänkbare Bewunderung denn als
er kam war Deutſchland ein geographiſcher Begriff und als
er ging war es die erſte Großmacht der alten Welt Wie
hatten nicht einſt Politiker wie Beuſt oder Gortſchakoff auf
ihn herabgeblickt und wie waren ſie nicht ſpäter genöthigt zu
ihm hinaufzublicken Wie hatte nicht einſt der dritte Napoleon
den preußiſchen Miniſter über die Achſel angeſehen als ſei er
überhaupt nicht ernſt zu nehmen und wie hat er dann vor
ihm in Verſailles geſtanden ein ohnmächtiger und gebrochener
Maun Fürſt Bismarck war ein Kämpfer aber nicht nur
die ſiegreichen Kriege ſtehen auf ſeiner Rechnung ſondern nicht
minder die Erhaltung des Friedens durch Jahrzehute unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen

Kein Staatsmann hat wie Fürſt Bismarck der eigenen Kraft
und der Kraft ſeines Volkes verkraut Und keiner hat wie er
zugleich verſtanden die heilſamſten und dauerhafteſten Bündniſſe
zu ſchließen Wo immer heute das Deutſche Reich erfolgreiche
Politik nach außen treibt da wandelt es in den Wegen des
Fürſten Bismarck Wenn aber in der inneren Politik ſeine
Thalen mitunter des Erfolges entbehrten wenn nicht im
gleichen Maße wie die Einheit auch des deutſchen Volkes Freiheit
gefeſtigt wurde ſo mögen diejenigen ſich Vorwürfe machen die
ſchwächer waren als er und nicht die Thatkraft hatten dem
Liberalismus die Bahn zu bereiten Setzen wir nur Dentſch
land in den Sattel reiten wird es ſchon können, ſo ſprach
Fürſt Bismarck Er hat das Seite gethan um Dentſchland
groß und ſtark und angeſehen zu machen ſo daß heute gllent
halben jeder Deutſche ſeine Nationglität mit demſelben Stolze
nennt wie einſtmals der Römer ſprach Civis romanus sum
Er hat überall wo das deutſche Recht oder das deutſche Jn
tereſſe im Auslande gefährdet oder verletzt wurde es zu ſchützen
und zu ſchirmen gewußt Das ſoll ihm gedankt werden über
das Grab hinaus Er iſt der letzte große Blutzenge einer
großen Zeit geweſen Auch wenn er den politiſchen Ereigniſſen
nur folgte wie der Zuſchauer von der Loge aus während er
früher auf der Bühne den Ton angegeben hatte ſo war man
doch in Deutſchland gewohnt immer nach ihm zu blicken und
mit dem Einſiedler von Friedrichsruh zu rechnen Fürſt Bis
marck gehörte wie zum eiſernen Jnventar des
Deutſchen Reiches e gehört er nur noch der Geſchichte an
Die deutſche Nation aber ſteht au ſeiner Bahre und erinnert
ſich des Dichters Wort Was du ererbt von deinen Vätern
haſt erwirb es um es zu beſitzen

dit dem Tode des Fürſten Bismarck iſt die glanzvollſte
Epoche in der auswärtigen Politik iſt die Zeit der nationalen
Wiedergeburt abgeſchloſſen Sein Name wird immerdar mit
goldenen Lettern in dem Buch der deutſchen Geſchichte ver
zeichnet bleiben

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Nach einer der Polit Korr ans Rom zugehenden Meldung

iſt in dortigen amtlichen Kreiſen von den Beſuchen dieitalieniſchen Blättern zufolge Kaiſer Nikolaus und Kaiſer
Wilhelm angeblich dem r Hofe im Laufe des
Herbſtes abzuſtatten beabſichtigen nicht das geringſte bekannt

Die in Hildburghauſen erſcheinende Dorfztg will es wohloffiziöſer Tee folgend nicht gelten laſſen daß der
Herzog von SachſenMeiningen wie es berichtet
wurde nach Pillnitz gereiſt ſei um mit dem König von
Sachfen über die bekannte Wendung in der lippiſchen
Frage zu berathen Sie ekrte politiſche Zwecke hätten
den Herzog nicht zu ſeinem Beſuche in der ſächſiſchen Sommer
reſidenz veranlaßt fährt dann aber fort

Sehr richtig iſt die weitere er in jenem Bericht
daß an der Thronfolge im erzogthum Meiningen
wie ſie in dem Geſetz vöm 9 März 1896 feſtgeſtellt iſt durchdas etwaige Beſtreiten der Nachfolge der S des Grafen
Regenten zur Lippe in der Regierung des Fürſtenthums Lippe
auch nicht das geringſte geändert werden könne

un Vermählungsfeierlichkeiten in Koburgtragen die Herzogin Adelheid die Prinzeſſinnen eodora und
Amalie von Holſtein der Großherzog und die wWkäegnge
von Heſſen Erbprinz Alſred von Koburg die Prinzen Philipp
und Teopold ſowie das Brautpaar geſtern dort ein Die Fahrt
ur Stadt durch die prachtvoll geſchmückte Bahnhofſtraße erfolgte unter lebhaften Hochrufen der herbeigeſtrömten Be
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Die Wahrheit über Bismarck s Rücktritt
Eines der bedeutſamſten Dokumente zur Geſchichte des neuen

Dentſchen Reiches Pang jetzt durch den Berl Lokal Anz
zum erſten mal an die Oeffentlichkeit Das eingehend begrün
dete Geſuch des erſten Reichskanzlers an den Kaiſer um Ent
hebung von den Aemtern Ein überaus wichtiger Moment der
vaterländiſchen Geſchichte wird zum erſten mal vollſtändig auf
geklärt durch dieſes Aktenſtück dem der Tod des Fürſten Bis
marck jede Schärfe nimmt Der greiſe Moritz Buſch einer
der treueſten und älteſten Mitarbeiter des nun Heimgegangenen
kommt in einem einleitenden Artikel auf den Gang des Kou
flikts in der Arbeiterſache zurück und geht dann auf den Beſuch
Windthorſt s beim Reichskanzler ein der noch beſonders unter
den Urſachen der Entwickelung zur Kataſtrophe erwähnt werden
muß Am 15 März fand eine Unterredung zwiſchen Bismarck
und Windthorſt ſtatt die von letzterem erbeten von Baukier
Bleichröder vermittelt und vom Reichskanzler wie bisher jedem
Abgeordneten bereitwillig gewährt worden war Bismarck
wünſchte während derſelben zu erfahren welche Stellung die
Fraktion des Centrumsführers im neuen Reichstage einnehmen
werde und erfuhr daß man Rückkehr zu dem kirchlichen Zu
ſtande vor 1871 zu verlangen gedenke Von einem Verſuche
zu einen Zuſammenwirken der klerikalen Partei mit dem
Kanzler war nicht die Rede Dagegen wurde im weiteren
Verlaufe des Geſpräches die Möglichkeit eines Kabinetwechſels
berührt und der ultramontane Politiker bat dringend den
Fürſten im Amte zu verbleiben und in ihm für den
Fall daß er dennoch gehen müßte in Anbetracht der ſchwie
rigen Lage die Wahl eines Militärs zum Nachfolger wobei
er den General v Caprivi als beſonders geeignet bezeichnete
Der Beſuch des Führers der Klerikalen und der Umſtand daß
Bleichröder ihn vermittelt hatte veranlaßte den Kaiſer
dem Fürſten ſein Befremden darüber auszuſprechen
und ihm die Fortſetzung derartigen Verkehrs mit Ab
geordneten ohne ſein Vorwiſſen und ſeine Erlaubniß zu
unterſagen Dies erſchien dieſem als Allerhöchſte Kontrolle
ſeines perſönlichen Verkehrs außer Dienſt der er ſich nicht
unterwerfen könne und damit war eine weitere Steigerung der
Kriſis eingetkreten zu der ſich in dieſer Zeit auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik ein Vorfall geſellte welcher dem Kanzler
den Beweis lieferte daß er die Anſichten und Abſichten Seiner
Majeſtät über die Stelliung die im Oſten einzunehmen ſetnicht mehr vertreten könne und ein kaiſerliches Hillet an den
Fürſten das Weiſungen erhielt die er nicht ausführen konnte
und welches Vorwürfe ausſprach die ihm ein unverdientes
kränkendes Mißtrauen bekundeten Selbſtachtung forderte nach
ſolchein Kundgebungen faſt ungbweisbar zur Einreichung ſeinesAbſchiedsgeſuches auf aber nach reiſlcher Trarn des Für
und Wider überwand er noch einmal ſeinen aiſchi zum

Rücktritt und brachte ſein perſönliches Gefühl ſeiner Pflicht
gegen das Vaterland zum Opfer Es ſollte das letzte ſeinForm kam ſein Wille nicht mehr in Frage Es war Zwang
aber zugleich Befreiung gls man ihn am Morgen des 17 die
amtliche Aufforderung überbrachte um ſeinen Abſchied ein
zukommen Am Nachmittag verſammelte er den Miniſterrath
um deſſen Meinung über die Vorgäuge der letzten Tage zu
hören Einer der Herren Kollegen meldete das ſtracks dem
Kaiſer und ſo erfolgte noch am Abend abermals amtlich die
Mahnung des Monarchen um die Erlaubniß zum Rücktritt zu
bitten Dies geſchah am 18 März 1890 und der Reſt iſt
Schweigen Nür der Wortlaut des Dokumentes mit dem der
Kanzler bei ſeinem Herrn und Gebieter ſeine Entlaſſung be
antragte ſei noch mit einigen kleinen Auslaſſungen mitgetheilt
da volle Verſchwiegenheit ießt keine Pflicht mehr iſt wohl aber
die Geſchichte ihr Recht beanſprucht Das Abſchiedsgeſuch
lautet nach einer im Mat 1891 zu Friedrichsruh genommenen
Kopie der Urſchrift

Berlin 18 März 1890
Bei meinem ehrfurchtsvollen Vortrage vom 15 d M haben

Euere Majeſtät mir befohlen den Ordre Entwurf vorzulegen
durch welchen die Allerhöchſte Ordre vom 8 See 1852
welche die Stellung eines Miniſterpräſidenten ſeinen Kollegen

egenüber ſeither regelte außer Geltung geſetzt werden ſoll
Ich geſtatte mir über die Geneſis und Bedeutung dieſer Ordre
nachſtehende allerunterthänigſte Darlegung

Für die Stellung eines r des Staats miniſteriums
war zur Zeit des abſoluten Königthums kein Bedürfniß vor
handen und es wurde zuerſt auf dem vereinigten Landtage von
i847 durch die damaligen liberalen Abgeordieten Meviſſen
auf das Vedürfniß hingewieſen verfaſſun smäßige Zuſtände
durch Ernennung eines Premler Miniſters auzubahue
deſſen Aufgabe es ſein würde die Einheitlichkeit der Poli
des verantwortlichen Geſammtminiſteriums a übernehmen
Mit dem Jahre 1848 trat dieſe konſtitutionelle Sepilegen t
bei uns ins Leben und wurden Präſidenten des Staats
miniſteriums ernannt in Graf Arnim Camphauſen Graf
Brandenburg Freiherr v Manteuffel Fürſt v Hohenzöllern
nicht für ein Reſſort ſondern für die Geſammtpolitik des
Kabinets alſo der Geſammtheit der Reſſorts Die meiſten dieſer
Herren hatten kein eigenes Reſſort ſondern nur das Präſidium
ſo zuletzt vor meinem Eintritt der Fürſt v Hohenzollern der
Miniſter v Auerswald der en Ho ber es lag
ihm ob in dem Staatsminiſterium und deſſen Beziehungen
zum Monarchen diejenige Ein ger und Stetigkeit zu erhalt
ohne welche eine miniſterielle Verautwortlichkeit wie ſie d

eſen des Verfaſſungslebens bildet nicht durchführbar iſt
Das Verhältniß des Staatsmiäniſteriums und ſeiner einzelnen
Mitglieder zu der neuen Jnſtitution des ehe e
bedurfte ſehr bald einer näheren der Verfaſſung entſprechendenRegelung wie ſie im Cicwerſtandnit mit dem dawahgen
Stagatsminiſterium durch die Ordre vom 8 S
erfolgt iſt Dieſe Ordre iſt ſeitdem entſcheidend für die
Stellung des Miniſterpräſidenten zum Stagtsminiſterium r
blieben und ſie allein gab dem Miniſterpräſidenten die
Autorität welche es ihm ermöglicht dasienige Maß von Ver
antwortlichkeit für die Geſammtpolitik des Kabinets zu über



nehmen welches ihm im Landtag und in der öffentlichen
Meinung zugemuthet wird Wenn jeder einzelne Miniſter
Allerhöchſte Anordnungen extrahiren kaim ohne vorherige Ver

ändigung mit ſeinen Kollegen ſo iſt eine einheitliche Politik
r welche jemand verantwortlich ſein kaunn nicht möglich

Minliſter und namentlich dem Miniſterpräſidenten
bleibt die Möglichkeit für die Geſammlpolitik des Kabinels dieverſaſſnngemehige Verantwortlichkeit zu tragen Jn der
abſoluten Monarchie war eine Beſtimmung wie ſie die Ordre
von 1852 enthält entbehrlich und würde es noch heute ſein
wenn wir zum Aöſolutismus ohne miniſterielle Verantwortlich
keit zurückkehrten Nach den zu Recht beſtehenden verfaſſungs
mäß en Einrichtungen aber iſt eine präſidigle Leitung des
Minſſterkollegiums auf der Baſis der Ordre von 1852 unenlbehr
lich Hierüber ſind wie in der geſtrigen Staatsminiſterialſitzung

ſigeſtellt wurde meine ſämmtlichen Kollegen mit mir einvere und auch darüber daß auch c reizer Nachfolger im

iniſterpräſidium die Verantwortlichkeit nicht würde tragen
können wenn ihm die Autorität welche die Ordre von 1852
verleiht mangelte Bei jedem meiner Nachfolger wird dieſes
Bedürfniß noch ſtärker hervortreten wie bei mir weil ihm
nicht ſofort die Autorität zur Seite ſtehen wird die mir ein
langjähriges Präſidium und das Vertrauen der beiden hoch
ligen Kaiſer bisher verliehen hat Jch habe bisher niemals
as Bedürfniß gehabt mich einem Kollegen gegenüber anf die

Ordre von 1852 ausdrücklich zu beziehen ie Exiſtenz der
e und die Gewißheit daß ich das Vertrauen der beiden

ochſeligen Kalſer Wilhelm und Kaiſer Freie beſaß genügten
um meine Autorität im Kolleginm ſicher zu ſtellen ieſe
Gewißheit iſt heute aber weder ſür meine Kollegen noch für
mich ſelbſt vorhanden Jch habe daher auf die Ordre vom

ahre 1852 zurückgreifen müſſen um die nöthige Einheit im
ienſte Enerer Majeſtät ſicher zu ſtellen
Aus popſrehenden Gründen bin ich außer ſtande EuererMajeſtät Befehl auszuführen laut deſſen ich die Aufhebung

der vor kurzem von mir in Erinnerung gebrachten Ordre
von 1852 ſelbſt herbeiführen und kontraſigniren trotzdem aber
das Präſidium des Staats miniſteriums weiterführen ſoll

Nach den Mittheilungen welche mir der General v Hahuke
und der Geheime Kabinetsrath Lucanus geſtern gemacht haben
kann ich nicht im ppeiet len daß Euere Majeſtät wiſſen und S

i

ben und doch Miniſter zu bleiben Dennoch haben Euere
ajeſtät den mir am 15 ertheilten Befehl aufrecht erhalten

und in Ausſicht geſtellt mein dadurch nothwendig werdendes
Abſchledsgeſuch zu genehmigen Nach früheren Beſprechungen
die ich mit Eunerer Majeſtät über die Frage hatte ob Aller
höchſtderſelben mein Verbleiben im Dienſte unerwünſcht ſein
würde durfte ich annehmen daß es Allerhöchſtdenſelben
genehm ſein würde wenn ich anf meine Stellungen in Aller
höchſidero Preußiſchen Dienſten verzichtete im Reichsdienſte
aber bliebe Jch habe mir bei näherer Prüfung dieſer
Frage erlaubt auf einige bedenkliche Konſequenzen
dieſer Theilung meiner Aemter namentlich des kräftigen
Anſtretens des Kanzlers im Reichstage in Ehrfurcht
aufmerkſam zu macheu und enthalte mich alle Folgen
welche eine ſolche Scheidung zwiſchen Preußen und
dem Reichskanzler haben würde hier zu wiederholen Euere
Majeſtät geruhten darauf zu genehmigen daß einſtweilen Alles
beim Alten bliebe Wie ich aber die Ehre hatte auseinander
zuſetzen iſt es ſür mich nicht möglich die Stellung eines
Miniſterpräſidenten beizubehalten nachdem Euere Majeſtät für
dieſelbe die capitis diminutio wiederholt befohlen haben welche
in der Aufhebung der Ordre von 1852 liegt Euere Majeſtät
geruhten außerdem bei meinem ehrfurchtsvollen Vortrage vom
15 d M mir bezüglich der Ausdehnung meiner dienſtlichen
Berechtigungen Grenzen zu ziehen welche mir nicht das Maß
der Betheiligung an den Staatsgeſchäſten der Ueberſicht über
letztere und der freien Bewegungen in meinen miniſteriellen
Entſchließungen und in meinem Verkehr mit dem Reichstage
und ſeinen Mitgliedern laſſen deren ich zur Nebernahme der
verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit für meine amtliche
Thätigkeit bedarf Aber auch wenn es thunlich wäre unſere
auswärtige Politik unabhängig von der inneren und äußeren
Reichspolitik ſo unabhängig von der preußiſchen zu betreiben
wie es der Fall ſein würde wenn der Reichskanzler der
preußiſchen Politik ebenſo unbetheiligt gegenüberſtände wie der
bayriſchen öder ſächſiſchen und von der Herſtellung des
preußiſchen Votums im Bundesrathe dem Reichstage gegenüber
keinen Theil hätte ſo würde ich doch nach den jüngſten Ent
ſcheidungen Euerer Majeſtät über die Richtung unſerer auswärtigen Politik wie ſie in dem Allerhöchſten Handſchreiben

zuſammengefaßt ſind mit dem Euere Majeſtät die Berichte des
Konſuls in geſtern begleiteten in der Unmöglichkelt ſein
die Ausführung der darin vorgeſchriebenen Anordnungen be
züglich der auswärtigen Politik zu übernehmen Jch würde
damit alle für das Deutſche Reich wichtigen Erfolge in Frage
ſtellen welche unſere auswärtige Politik ſeit Jahrzehnten im
Sinne der beiden Hochſeligen Vorgänger Euerer Majeſtät in
unſeren Beziehungen zu unter ungünſtigen Verhältniſſen
erlangt hat und deren über Erwarten große Bedeutung
mir wach ſeiner Rückkehr aus P beſtätigt hat

Es iſt mir bei meiner Anhänglichkelt an den Dienſt des
Königlichen Hauſes und an Euere Majeſtät und bei der lang
jährigen Einlebung in Verhältniſſe welche ich bisher für
danernd gehalten hatte ſehr ſchmerzlich aus der gewohnten
Beziehung zu Allerhöchſtdenſelben und zu der Geſammtpolitik
des Reichs und Prenußens auszuſcheiden aber nach gewiſſen

ter Erwägung der Allerhöchſten Jntentionen zu deren Aus
ührung ich bereit ſein müßte wenn ich im Dienſt bliebe kann

ich nicht anders als Enere Majeſtät allerunterthänigſt bitten
wich ans dem Amte des Neichskanzlers des Miniſterpräſidenten
und des Preußiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegen
heiten in Gnade und mit der geſetzlichen Penſion entlaſſen zu
wollen Nach meinen Eindrücken in den letzten Wochen und
nach den el en die ich geſtern den Millheilungen ans
Euerer Majeſtät Civil und Mälitärkabinet entnommen habe

di daß es für mich nicht möglich iſt die Ordre aufzu

darf ich in Ehrſurcht annehmen daß ich mit dieſem meinen
Entlaſſungsgeſuch den Wünſchen Eurer Majeſtät enkgegenkomme
und alſo auf eine huldreiche Bewilligung mit Sicherheit
rechnen darf Jch würde die Vitte um Entlaſſung ans meinen
Aemtern ſchon vor Jahr und Tag Euerer Majeſtät unter
breitet haben wenn ſch nicht den Eindruck gehabt hätte daß
es Euerer Majeſtät erwünſcht wäre die Erfahrungen und die
Fähigkeiten eines treuen Dieners Jhrer Vorfahren zu be
nutzen Nachdem ich ſicher bin daß Euere Majeſtät derſelden

d r i e er Leben zurücktretenne zu befürchten daß mein Entſchluß von der öffentlichenMeinung als nnzeitig verurtheilt wird f
gez von Bismarck

Die Veröffentlichung der Ergebniſſe der Berufs und
Gewerbezählung

von 1895 für das Reich iſt bis Ende Jnli 1898 in folgender
Weiſe vorgeſchritten Es kommen in Belracht die Ergebniſſe 1

Berufszählung d h die Angaben über die Vernfsver
ltniſſe welche ans den am 14 Juni 1895 ausgefüllten Hanus

altungsliſten entnommen wurden 2 der Aufnahmen über die
aund wirthſchaftlichen Betriebe welche durch die gleichzeitig

vertheilten Landwirthſchaſtskarten gewonnen wurden 3 der an
demſelben Tage mittels der Gewerdekarten erhobenen Datg über

diente e r i Aufnahe Hauptergebniſſe aller drei Aufnahmen hat das KaiſerlicheStatiſtiſche Amt mit kurzen Erlänternngen in vier auch einzeln
käuflichen Ergänzungsheften zu den Vorganaen 1896 1897
und 1898 der Vierieljahrsheſte zur Statiſtik des Deutſchen
Reichs veröffentlicht Von den ansfüöhrlichen Darſtellnngen die

zuſammen 18 Bände der Statiſtik des Deutſchen Reichs einnehmen
werden ſind bis jetzt im Buchhandel folgende erſchienen

1 Von der Berufsſtatiſtik die Bände 102 und 103 ent
haltend die Tabellen für das Reich im ganzen 104 bis 106 für
die einzelnen Staaten und deren größere Verwaltungsbezirke
107 und 108 für die einzelnen 128 Großſtädte von als
100,000 Einwohnern 109 für die kleineren Verwaltungsbezirke
prenßiſche Kreiſe bayeriſche Bezirksämter 110 für 5 Orts
rößenklaſſen nämlich die Ergebniſſe zuſammengefaßt für die
rte von weniger als 2000 Einwohnern von 2000 bis 5000 von

5000 bis 20,000 von 20,000 bis 100,000 und für die Großſtädte
welche letzteren einzeln in den oben angeführten 2 Bänden
behandelt ſind Von der Berufsſtatiſtik ſteht noch aus der
Band 111 in welchem das Reſumé aus jenen 9 Bänden gezogen
und mit kartograrhiichen Darſtellungen illuſtrirt werden ſoll

2 Die Ergebniſſe der landwirthſchaftlichen Betriebs
zählung liegen Follindig bearbeitet vor in dem Bande 112
unter dem Titel Die Landwirthſchaft im Deutſchen Reich,
der außer dem eigentlichen Tabellenwerk die zuſammenfaſſenden
Ueberſichten nebſt Erläuterungen und kartographiſchen Beilagen
enthält Die ren erſtreckt ſich ſowohl auf Vergleichung
mit den Ergebniſſen der im Jahre 1882 gemachten gleichartigen
Erhebung in Deutſchland wie auch auf die Reſultate ähnlicher
Aufnahmen im Auslande

3 Auf Grund der 1895er gewerblichen Betriebszählung
ſind bis jetzt von den in Ausſicht genommenen ſieben Bänden
wei erſchienen nämlich 117 und 118 enthaltend die Gewerbeiatiſtit der Verwaltungsbezirke Es ſind darin für alle einzelnen

kleineren und größeren Verwaltungsbezirke der 26 Staaten und
natürlich auch für dieſe ſelbſt und das Reich die Zahlen der
Betriebe und der darin gewerbthätigen Perſonen in der für die
Gewerbeſtatiſtik maßgebenden Eintheilung von 320 Gewerbe
arten gegeben Die Darbietung des Materials in dieſer ſo einehenden geographiſchen und ſyſtemgtiſchen Gliederung dürfte

ür Verwaltungs und ſonſtige praktiſche Zwecke beſonders nütz
lich ſein Es ſtehen von der Gewerbeſtatiſtik alſo gegenwärtige
noch aus fünf Bände nämlich die ausführliche Darſtellung für
das Reich für die einzelnen Staaten und für die einzelnen
Großſtädte endlich die zuſammenfaſſende Bearbeitung der ge
ſammten Ergebniſſe der Gewerbeſtatiſtik die als Band 119 den

chluß dieſer ganzen Reihe bilden ſoll Dieſen letztbezeichneten
Band fertigzuſtellen wird erſt im nächſten Jahre möglich ſein

hen die anderen noch ausſtehenden Bände noch im laufenden
Jahre werden erſcheinen können

Gewerbeſteuerpflicht von Privatkrankenanſtalten

Die neueſte Nummer der Dentſchen Juriſten Ztg enthält
eine vom Senatspräſidenten Fuiſting in Berlin mitgetheilte
Entſcheidung des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts betr die
Gewerbeſtenerpflicht von Privatkrankenanſtalten die weitere
Kreiſe intereſſiren dürfte

Die Ausübung der Heilkunde durch approbirte Aerzte
erſcheint im Sinne des preuß Gewerbeſteuergeſetzes nicht als
Gewerbebetrieb Ob die Unterhaltung von Privatkranken
anſtalten ſich als Gewerbebetrieb darſtellt iſt nach dem all
gemeinen Gewerbebegriffe zu beurtheilen und dann zu beijahen
wenn im einzelnen Falle die ſämmtlichen Merkmale dieſes
Begriffes in deutlich erkennbarer Weiſe gllveffen Es genügen
keineswegs diejenigen objektiven Merkmale welche eine
Thätigkeit als Gewerbebetrieb im gewerbe polizeilichen Sinne
erſcheinen laſſen ſondern es muß für den gewerbeſtenerlichen
Gewerbebegriff als weſentlich entſcheidendes ſubjektives Merk
mal der Gewinnzwecc hinzutreten alſo die Abſicht des Unter
nehmers aus dem Betriebe aus der Thätigkeit die den Gegen
ſtand des Unternehmens bildet Gewinn zu ziehen Für die An
nahme eines Gewerbebetriebes bezüglich einer beſtimmten
Thätigkeit genügt nicht ſchon ein irgendwie geartetes Jntereſſe
das den Unternehmer zu dieſer Thätigkeit veranlaßt ſondern es
iſt erforderlich daß die Thätigkeit ſelbſt nach der Abſicht
des Unternehmers die Quelle von Einnahmen bildet Dient die
Thätigkeit anderweitigen Zwecken insbeſondere unr als Mittel
für die Erzielung von Gewinn ans einer anderen Erwerbs
thätigkeit ſo iſt ſie kein Gegenſtand eines beſonderen Gewerbe
betriebes Ebenſo iſt ein Gewerbebetrieb auch nur dann vor
nen wenn die Gewinnerzielung den Hauptzweck der
hätigkeit bildet und nicht nur beilänfig und nebenſächlich be

fregt wird Das bloße objektive Ergebniß von Ueberſchüſſen
ür ſich allein kommt überhaupt nicht entſcheidend in Betracht

Der Betrieb einer Privatkrankenanſtalt ſeitens eines Nicht
arztes unter Erhebung von Pflegegeldern iſt in der Regel
ein gewerbliches Unternehmen falls nicht etwa die Pflege
u nur in einer zur Deckung der Unkoſten des An
taltsbetriebes ausreichenden Höhe erhoben werden z B
Anſtalten zu Zwecken der chriſtlichen Nächſtenliebe oder
der Wohlthätigkelt Wenn Aerzte Kliniken lediglich zum
Zwecke der Ausübung ihres ärztlichen Berufes
insbeſondere auch zu Lehrzwecken oder als Grundlage für die
eigene Fortbildung oder für wiſſenſchaſtliche Unterſuchnngen
unterhalten ohne die Abſicht aus dem Betriebe der Klinik einen
beſonderen über das ärztliche Honorar hinausgehenden
Gewinn zu erzlelen ſo betreiben ſie kein Gewerbe Wenn
dagegen Aerzte Kranuken und Heilanſtalten hauptſächlich zu dem
Zwecke betreiben um ans der Gewährung von Aufent
halt und Unterhalt gegen Entgelt Gewinn zu er
zielen wenn alſo für den Arzt der Betrieb der Anſtalt
Selbſtzweck iſt dem ſich die Ausübung der eigenen ärztlichen
Thätigkeit unterordnet ſo dient die ärztliche bat glei lediglich
dem Zwecke des gewerblichen Anſtaltsbetriebes ie geſammte
Erwerbsthätigkeit des ärztlichen Unternehmens erſcheint dann V
als Gewerbebetrieb und demgemäß der ganze Gewinn aus
dieſer Thätigkeit als gewerbeſtenerpflichtiger Ertrag Dem
ärztlichen Unternehmer einer Anſtalt liegt keineswegs ein Gegen
beweis en ob daß dem Anſtaltsbelrieb der gewerbliche Charakter
fehle vielmehr haben die Veranlagungsbehörden hier wie überall
die thatſächlichen und rechtlichen Vorausſetzungen der beſtrittenen
Steuerpflicht feſtzuſtellen Dem Jntereſſe der Aerzte ent
pricht es aber ſelbſt auf die hierbei in Betracht kommenden

Umſtände J jedenfalls haben ſie diejenigen weſent
lichen Thatſachen geltend z machen und nöthigenfalls zu be
weiſen die ſich der Kenntniß der Veranlagungsbehörden auch bei
ſorgfälkiger Ausübung der Ermittelungspflicht entziehen Die
Beſtenerung der von ihnen betriebenen Krankenanſlallen können
die Aerzte insbeſondere ohne weiteres durch den Nachweis ver
meiden daß ſie einen beſonderen Gewinn aus dem Anſtalts
betriebe ſelbſt nicht erſtreben Die Führung dieſes Nachweiſes
wird erleichtert wenn die ärztlichen Unternehmer von Privat
krankenanſtalten wie es vielfach geſchieht die Vergütung für die
ärztliche Thätigkeit einerſeits und ſür die Gewährung von Unter
halt in der Anſtalt andererſeits getrennt berechnen und über
beides geſondert Buch führen alsdann können ſie unſchwer be
weiſen daß ſie thatſächlich erhebliche Ueberſchüſſe nicht erzielt
haben oder mit Rückſicht auf die Höhe der Unkoſten im Ver
hältniß zu den Penſionsſätzen überhaupt nicht zu erzielen ver
mögen Bei Aufſtellung einer Berechnung ver Einnahmen und
Ausgaben einer ärzllichen Klinik darf dem Arzte nicht verwehrt
werden den Betrag den er durch Vermiethung der dem
Anſtaltsbetriebe dienenden Räume eines ihm gehörigen Hauſes
erzielen könnte ſowie einen angemeſſenen Betrag für die Ab
nutzung der betr Gebäudetheile und ihres Jnveniars unter den
Unkoſten in Ausgabe zp ſtellen Maßgebend für die Abſicht der
Gewinnerzielung iſt ferner nur das ſährliche Schlußergebniß
des Anſtaltsbetriebes Ergiebt ſich hiernach in der Regel kein
oder wur ein unerheblicher Gewinn ſo iſt die Gewinnabſicht
auch dann zu verneinen wenn der Unternehmer der Anſlalt
zwar von bemittelten Patienten höhere Penſionsſätze beanſprucht
dagegen unbemittelte rer oder zu niedrigeren die Un
koſten nicht deckenden Preiſen in die Anſtalt aufnimmt Als
Gewinn endlich iſt bei der Venrtheilung der Gewinnabſicht über

hanpt nicht derjenige Betrag der Reineinnahme anznuſehen
welcher nur gerade zur Verzinſu r des in der Anſtalt an

aelegten Kapitals des Arztes zu dem landesüblichen Zins
atze ſicher angelegter Kapitalien ansreicht Denn wenn der

Arzt einen weiteren Ertrag aus dem Anſtaltsbetriebe nicht er
ſtrebt als den Betrag den er in jedem Falle durch Ausleihung
des Anlagekapitals zu dieſem Zinsfuß erlangen würde ſo geht
ſeine Abſicht in der Regel nur dahin durch dieſen Betrieb nicht
eine Vermögenseinbuße zu erleiden Die Abſicht einem Ver
mögensſchaden vorzubeugen iſt aber nicht d mit der für
den Begriff des Gewerbebetriebes nothwendigen Abſicht einer
poſitiven Gewinnerzielung Urt VI G 504 v 5 Mai 1898

Ergebniſſe der Jnvalidttäts und Altersverſicherungsanſtalten
Nach der im Reichsverſicherungsamt geſertigten Zuſammenſtellung die auf den Mittheilungen der Vorſtande herd

ditäts und Altersverſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen
Kaſſeneinrichtungen beruht betrug die Zahl der ſeit dem Jn
krafttreten des Jnvaliditäts und zehn Vecpinasagetee bis
einſchließlich 30 Juni 1898 von den 31 Verſicherungsanſtaltenund den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen ewilligten

der 339,075 Davon ſind infolge Todes oder
luswanderung der Berechtigten Wiedererlangung der Erwerbs

fähigkeit Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen Gründen
weggefallen 100,407 ſo daß am 1 Juli 1898 liefen 238,668
gegen 223,903 am 1 April 1898

Die Zahl der während deſſelben Zeitraums bewilligten
Altersrenten betrug 328,676 Davon ſind infolge Todes
oder Auswanderung der Berechtigten oder aus anderen Gründen
weggefallen 126,046 ſo daß am 1 Jnli 1898 liefen 202,680
aegen 203,392 am 1 April 1898

Beitragserſtattüngen ſind bis zum 30 Juni 1898 be
willigt a an weibliche Verſicherte die in die Ehe getreten ſind

ſrnt n an a e en von Vericherten 54,844 gegen 48,116 zuſammen egen 248,321o zum 31 März 1808 ges
Die Wahlen zur Landwirthſchaftskammer

Von Seiten mehrerer Landwirthſchaftskammern ſind
Zweifel darüber erhoben worden welcher Termin für das nach
2 5 der Satzungen vorgeſehene erſtmalige Ausſcheiden der erſten
Hälfte der gewählten Vertreter feſtzuſetzen ſei Da die Wahlen
durch die Kreistage nicht überall auf den gleichen Tag gefallen
And und da man befürchtete es würde wenn nach dem ſtrikten
Wortlaute des s 5 der Satzungen verfahren würde durch das
allmälige Einrücken neuer Mitglieder die Einheitlichkeit und
Kontinnität der Geſchäftsführung der Landwirthſchaftskammern
beeinträchtigt werden ſo wurde dem Miniſter für Landwirth
ſchaft der Antrag unterbreitet einen beſtimmten für die be
treffenden Kammerbezirke einheltl ichen Termin für das erſt
malige Ausſcheiden feſtzuſetzen Der Miniſter hat dies mit
Wehen für alle Landwirthſchaftskammern giltigen Beſcheide

Nach dem klaren Wortlaute des s 5 der Satzungen der
Landwirthſchaftskammer iſt die Periode vom Tage der Wahl
zu berechnen Das allmälige Einrücken neuer Mitglieder
welches die Folge davon iſt daß die Wahlen der Kreistage
nicht auf denſelben Tag fallen beeinträchtigt die Einheitlichkeit
und Kontinuität der Geſchäflsführung der Landwirthſchaſts
kammer nicht in höheren Maße als wenn auf einmal die
Hälfte der Mitglieder ausſcheidet wie das bei der vom Vor
ſtande empfohlenen Art der Berechnung der Fall ſein würde

Die neuen Stückguttarife
Ueber die Frage welchen Einfluß der am J Oktober d J in

Kraft tretende Stückguttarif auf den preußiſchen Staatsbahnen
auf das Gewerbe der Spediteure ausüben wird bringt die
Nordd Allg Ztg die in Ausſicht geſtellten Mittheilungen die

in Kürze darauf hinanslaufen daß bei 31 Prozent der Stückgut
ſendungen mit Entfernungen bis zu 50 Kilometer alles beim
Alten bleibt während bei weiteren 66 Prozent theils Er
mäßigungen eintrelen theils die jetzigen Sammeltarife beſtehen
bleiben Nur bei einem Theil der übrigen 27 Prozent des
Geſammtverkehrs iſt der Eintritt von Erhöhungen nicht aus
geſchloſſen ſoweit die Spediteure auf einen Theil der Sammel
ladungen weil nicht genügend Gewinn bringend verzichten ſollten
Daß der Sammelladungsverkehr durch die Verminderung des
Geſchäftsgewinnes ledige wird erkennt auch die N A
an aber ſie vertritt die Anſicht daß die geringe Beeinträchtigungeines einzelnen Gewerbes als unvermeidlich mit in den Ka
genommen werden muß Vor einigen Wochen war ſie be
kanntlich der entgegengeſetzten Anſicht und ſtellte Abänderungen
el Stückguttariſs zum Schutze der Spediteurintereſſen in

usſicht

Verwaltung und Rechtspflege

Als Vorboten eines neuen Sozialiſtengeſetzes
begrüßen die Hamb Nachr den Recke ſchen Erlaß Noch
ſo umfangreiche Erhebungen noch ſo energiſche Verſicherungen
in Sachen der Sozialdemokratie nützen nichts nicht Worte
ſondern Thaten gegen die Sozialdemokraten ſeien
nothwendig wenn irgend etwas an dem gegenwärtigen Zuſtande
geändert werden ſolle

Die Konferenz über die Regelung des Verkehrs
mit Milch die ſ Z im landwirthſchaftlichen Miniſterinm
ſtattfond dürfte wie der Miniſter v Hammerſtein dem Central

erband des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen auf
eine Aufrage mittheilte möglicherweiſe dazu führen die bisher
befolgten Grundſätze des gemeinſchaftlichen Erlaſſes des Miniſters
des Jnnern des Landwirthſchaftsminiſters und des Miniſters
der geiſtlichen c Angelegenheiten vom 28 Januar 1884 um zu
geſtalten Wie der Miniſter dabei bemerkt bilden aber dieſe
Grundſätze nur einen Rath und keine entſcheidende Direktive

für den Erlaß von Verordnungen welcher lediglich den lokalen
Behörden obliegt Hieraus geht hervor daß die betreffenden
Miniſter nicht ber eine generelle für dene Milchhandel der Großſtädte gleich
autende Polizeiverordunng zu erlaſſen Jn den

Kreiſen der preußiſchen Milchhändler iſt man hiermit durchaus
einverſtanden weil die lokalen Gebräuche und Verhältniſſe
namentlich bezüglich der Milchviehſchläge untereinander ſehr
verſchieden ſind Wichtig wäre es aber ſür die ſtädtiſche Milch
verſorgung wenn von miniſterieller Seite bezüglich vieler
ſtreitiger Punkte die in der Konferenz zum Ausdruck gelangten
Anſchauungen als beſtimmte Grundlagen für die Regelung des
groß tädtiſchen Milchhandels veröffentlicht würden

Jm Einverſtändniß mit der Oberrechnungskammer hat der
nsnriniſer in einem jetzt den ihm unterſtellten Behörden und

aſſen zugehenden Runderlaſſe beſtimmt daß bei der Be
ſcheinigung von Quittungen über Wittwen und
Waifengelder ſowie über Wittwenpenſiönen aus der
allgemeinen Wittwen Verpflegungsanſtalt der Vermerk daß der
Ausſteller der Veſcheinigung zu dem Ansſteller der Quiklung
und falls dieſer eine andere Perſon als der Bezugsberechtigle
iſt auch zu dem Bezugsberechtigten in keinem verwandtſchaft
lichen Verhältniß ſteht fortgelaſſen werde Die gleiche Anord
nung hat das Reichsſchatzamt hinſichtlich der Veſcheinigung der
Quittungen über die aus der Reichskaſſe zahlbaren Penſionen
Wartegelder Penſionszuſchüſſe Wittwen und Waiſengelder
Unterſtützungen und Erziehungsbeihilfen getroffen

Ueber die Stempelpflichtigkeit von Schulzeng
niſſen Schulanfnahme Zengniſſen und ähnlichen Zeug
niſſen hat der Kaltusminiſter nach Benehmen mit dem Finanz
miniſter nene Anordnungen getroffen Stempelpflichtſg ſind
darnach die von den Wiedizinglbeanten anusgeſiellten ärztlichen
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e für Kandidaten des höheren Schulamts
Se gen den Schuldienſt Die von den Schulamts
beh ſs den bei Beginn der Vorbereitung beizubringenden

en Geſundheitszeugniſſe ſowie die für die Aufnahme
am rn bei den Se ullehrerSeminaren von den Anwärtern
i m ngenden amtlichen Geſundheitszeugniſſe und ortsbehörd
u eſcheinigten Unterhaltungserklärungen des Vaters bezw des

d oſwerpſlichteten ſind als Vorzeugniſſe anzuſehen und daher
Ebenſo ſind die amtlichen Geſundheitszeugniſſe für die

v idungen zur erſten VolksſchullehrerPrüſung Taubſtummen
jehrer Prüfung Lehrerinnen Prüfung Handarbeitslehrerinnen
Prüfung SprachlehrerinnenPrüfung da ſie nur zum Zwecke
der Prüfung und des infolge derſelben auszuſtellenden amtlichen
Prüfüngszengniſſes ertheilt werden als Vorzeugniſſe ſtempelfrei
Boruneſebung iſt daß in allen dieſen ärztlichen Zeugniſſen der
die Steinpelfreiheit begründende Zweck angegeben iſt

Kolonialangelegenheiten

Die Reihe der chineſiſchen Konzeſſionen an
Dentſchland ſcheint noch nicht abgeſchloſſen zu ſein Nach
einer Meldung der Times aus Peking begleitete der Ver
treter des Syndikats der dentſch aſiatiſchen Bank den chineſiſchen
Sekretär am Freitag zur deutſchen Geſandtſchaft Es ſei kein
Zweiſel daß Deutſchland die Konzeſſion für eine Bahnlinie
don Tientſin nach Tſchinkiang erhalte falls England
micht ſofort Oppoſition mache Die Bedingungen ſeien günſtig
die Linie welche der PekingHankanLinie parallel iſt werde
die größte induſtrielle und ſtrategiſche Wichtigkeit haben

Die Frage wegen der Ergänzung der Beſatzung von
Kiautſchou ſoll nun in dauernder Form geregelt werden
Von der Jnſpektion der Marine Jnfaulerie ſind dem Ver
nehmen nach mehrere Hundert Dreijährig Freiwillige aufgernfen
worden ans ihnen ſollen Erſatzcompagnien für Kiautſchou ge
bildet werden Die ſich meldenden Mannſchaften werden in

Wilhelmshaven und in Kiel ausgebildet und im Frühjahr 1899
nach ihrer Garniſons in Oſtaſien gebrocht Die jetzige Beſatzung
von Marine Jnfanterie dort geht ſchon über den etatsmäßigen
Stand der Marine Jnfanterie hinaus dieſer könnte alſo eine
Ablöſung für eintretenden Abgang nicht entnommen werden Jn
den neuen Erſatzcompagnien wird ein Stamm geſchaffen aus
dem ſtets eine Ergänzung der Beſatzung entnommen werden
kann

Parlamentariſches

Ein parlamentariſches Komitee der Textilarbeiter Deutſchlands hat ſich ſoeben gebildet Es ſoll
die Aufgabe haben die Wünſche der deutſchen Textilarbeiter
ſchaft an die geſetzgebenden Körperſchaften zu übermitteln oder
bei ihnen entſprechende Anträge zu ſtellen Das Komitee fordert
zunächſt die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion auf folgendenWünſchen der Textilarbeiter im neuen Reichstag Geltung zu
verſchaffen 1 daß bei dem Abſchluß von Handels verträgen
die Texlilarbeiter auch um ihre Meinung befragt werden 2 daß
die induſtrielle Gefängunißarbeit beſeitigt werde 3 daß die
Gewerbegufſicht auf die Hausinduſtrie ausgedehnt
werde 4 die Anſtellung weiblicher Fabrikinſpektoren
erfolge 5 die Lohnwebereien verboten 7 und 6 das
Prämien Lohnſyſtem verboten werde

Volkswirthſchaftliches

Von den in mehreren Provinzen gebildeten Spiritus
Verwerthungs Genoſſenſchaften wird beabſichtigt ihren
Mitgliedern zwecks Beſtreitung der Brennerei Wirthſchaftskoſten
einen Kredit zu gewähren zu deſſen Sicherſtellung die Schuldner der Glänubigerin das Recht auf die ihnen bei der Abfertigung
des Kontingentsbranntweins zuſtehenden Branntweinſteuer
Berechtigungsſcheine im Wege der Anweiſung übereignen ſollen
Brennereibeſitzer welche von der Genoſſenſchaft einen Kredit
erlangen wollen werden derſelben hiernach den Auftrag ertheilen
die ihnen demnächſt zuſtehenden Branntweinſteuer Berechtigungs
Kheine für eigene Rechnung in Empfang zu nehmen Bei der
Mittheilung von dieſer Anweiſung an das betreffende Hauptzoll
bezw Steueramt haben die Brennereibeſitzer ſich unwiderruflich

zu verpflichten die geſammte Jahresproduktion an Branntwein
zum höheren Steuerſatze abfertigen zu laſſen Der Finanz
miniſter hat da kein Bedenken beſteht die Steuerbehörden bei
dieſem Verfahren mitwirken zu laſſen die ProvinzialStener
direktoren mit entſprechender Anweiſung verſehen

Ein Streik der Aerzte iſt in Barmen ausgebrochen
Der unter ſozialdemokratiſcher Führung ſtehenden Ortskranken
kaſſe in Barmen waren die Hondrare der Aerzte zu höch Nach
dem die Aerzte ſich gegen die Forderung der ſozialdemokratiſchen
Führer vergebens gewehrt hatten verzichteten ſie darauf ihre
Hilfe den Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe noch fernerhin an
gedeihen zu laſſen Aber die ſtreikenden Aerzte vergaßen die
Bähnhöfe und Landſtraßen mit Vertrauensmännern zu beſetzen
um Zuzug fern zu halten Dieſelbe Sozialdemokratie welche
jeden Streikbrecher in Acht und Bann thut welche die perſön
liche Freiheit des Einzelnen ob er arbeiten will oder nicht
a nebelt und als Verbrecher an der heiligen Sache hinſtellt

dieſelbe Macht bedient ſich der ſchnöden Mittel der Kapitaliſten
der Unternehmer ſie läßt ſich andere Aerzte kommen

140 größere Schlächtereien in Hamburg theilten mit daß
ſie infolge des von der Regierung erlaſſenen Einfuhr Verbotes
für lebendes Vieh gezwungen ſeien die Fleiſchpreiſe be
deutend zu erhöhen

Heer und Flotte
Bei den bevorſtehenden Herbſtübungen ſoll die neue

Art der militäriſchen Telegraphlie zum erſten male
probeweiſe in größeren Verbänden zur Anwendung gelangen
Um eder im Gefechte ſtehenden Trüppe eine Mittheiling oder
einen Befehl ſofort zugehen laſſen zu können hat man Verſuche
gemacht dies bei ſonnigem Wetter durch Spiegel und bei be
wölktem Himmel durch Flaggenſignal zu bewirken Bereits im
vorigen Jahre wurden ſolche mit gutem Erfolge von zwei Unter
offizler Detachements angeſiellt von denen das eine am National
denkmal auf dem Kreuzdberge das andere auf dem Steglitzer
Waſſerthurm bei Berlin alſo in meilenweiter Entfernung ſtand
J ſoll dieſe neue Art des Telegraphirens auch praktiſch im
Gelände und Gefecht verwendet werden und zwar ſind zu dieſem
Zwecke vom Eiſenbahnregiment Nr 1 zunächſt 20 Leute in derHandhabung der Spiegel und Slaggenſignale ausgebildet wor
den Spiegeldrahlungen können bei ſreiem Gelände bis auf

km befördert werden während beim Signaliſiren durch
Zaagen die Aufſtellung einer Poſtenkette nothwendig iſt Die
20 in der Spiegel und Flaggentelegraphie ausgebildeten Leute
ſind vor einigen Tagen nun auch den höheren Vorgeſetzten vor
geſtellt worden die ſirochen ſich ſehr lobend über das Geſehene aus
b Zu den beiden Panzergeſchwadern und den beiden Torpedo
volsflottillen der Heröſtmanöverflotte treten noch zwei

en Aufllärungsdienſt beſtimmte Diviſionen die aus Schul
ſchiſfen und Aviſos gebildet werden Jn Ermangelung moderner
keiſtungsſähiger Kreuzer werden die Aviſos Hela und Greif
en der Transportdainpfer Pelikan den Kreuzerdienſt bei dem
W die Aviſos Pfeil und Vlitz den Kreuzerdienſt bei dem
eiten Reſerve Geſchwader übernehmen Die Schnlſchiffe be

Runge ſich nur an dem großen Svußoiprövr Nach der

r So t d arhanein an ie Nixe verlä ereit nfan uguſtdie Heimath und dampft nach Südamerika aut
a Zwei Kriegsgerichtsurtheile theilt der Vorwärts

Warnung für die zu Uebnngen einbexnfenen Reſerviſten
mit Vom Magdeburger Kriegsgericht wurde ein ans Halle ein

gezogener Reſerviſt zu drei Monaten verurlheilt weil er die
Aeußerung gethan haben ſoll Es iſt man gut daß unſererdurch iſt Ein anderer aus Frankfurt a M wurde zu zwei
Jahren wegen Majſeſtätsbeleidigung verurtheilt weil er ſeinenRameraden habe veranlaſſen wollen bei einem Hoch auf den
Kaiſer ſich auszuſchließen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Eine Konferenz die in Waſhington am Sonnabend
zwiſchen dem Präſidenten Mac Kinley dem Staatsſekretär
Day und dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon ſtattfand war
von der größten Wichtigkeit Jn ihr wurde die Beſtimmung
einer vorläufigen Grundlage für den Frieden erzielt die nur
noch der Ratifikation Spaniens bedarf Der Staatsſekretär
Day ſandte an Cambon eine in ſehr verbindlichem Tone ge
haltene Note in der er ihn erſuchte nach dem Weißen

auſe zu kommen um die Antwort auf die ſpaniſche Note in
Empfang zu nehmen Nachdem von Cambon gewichtige Argnu
mente vorgebracht waren ſtimmten Mae Kinley und Day der
Modifikation der amerikaniſchen Friedensbedingungen in einem
Punkte zu der indeſſen noch nicht bekannt iſt Dieſe Modifi
kation bezieht ſich jedoch nicht auf die Forderung der unbedingten
Unabhängigkeit Kubas oder auf die Abtretung Portoricos
noch auf die Forderung hinreichender Kohlenſtationen im
Stillen Ocean Sie berührt überhaupt keinen der weſentlichen
Punkte der Bedingungen für Herſtellung des Friedens Cambon
übermittelte die Ergebniſſe der Konferenz zur Genehmigung
nach Madrid

Die darauf folgende Sitzung des Kabinets dauerte bis
Sonntag früh 1 Uhr Es wurde betreffs der Philippinen
Frage beſchloſſen ſie ſolle vorläufig offen bleiben und ſpäter durch
eine ſpaniſch amerikaniſche Kommiſſion geregelt werden Jn
zwiſchen wollen die Vereinigten Staaten die Jnrisdiktion über
Manila das ſie aber erſt erobern müſſen und ſeine nächſte
Umgebung ausüben Betreffs der übrigen in die vorläufigen
Grundzüge der Friedensverhandlungen einbezogenen Fragen
wurden folgende Bedingungen durch das Kabinet endgiltig feſt
geſetzt

1 Völlige Abtretung aller ſpaniſchen Jnſeln Weſtindiens
mit Ausnahme von Kuba
2 Aufgabe der Oberhoheit Spaniens auf Kuba Die Ver
einigten Staaten üben die Kontrolle über die Jnſel aus bis
eine dauerhaſte Regierung eingerichtet iſt

3 Abtrelung einer Ladronen Jnſel als Kohlenſtation und
Bee vt auch einer zweiten Kohlenſtation auf den Karolinen

Jnſeln4 Die Vereinigten Staaten lehnen die Uebernahme der
Staatsſchuld Kubas und Puerto Ricos ab
v Die Vereinigten Staaten werden keine Kriegsentſchädigung

eriangen
6 Eine ſpaniſch amerikaniſche Kommiſſion ſoll beauſtragt

werden die Friedensbedingungen vollſtändig ſeſtzuſetzen unter
der Bedingung jedoch daß ſämmtliche ſpaniſchen Truppen un
verzüglich Kuba und Puerto Rico räumen Die Vereinigten
Staaten werden ſpäterhin ſich darüber entſcheiden welche von
den Ladronen Jnſeln ſie annektiren wollen

Die Antwort auf die ſpaniſche Note theilt Spanien formell
mit daß über die Bedingungen welche Aufgabe der Ober
hoheit Spaniens in Weſtindien und Wahl einer Ladronen
Jnſel betreffen eine weitere Disknuſſion nicht mehr ſtattfinden
kann Eine bindende Zuſage darüber abzugeben was feilens
der Vereinigten Staaten in Betreff Kubas geſchehen wird ver
meidet Amerika Ein Telegramm des Admirals Dewey
das während der Kabinetsſitzung eintraf trug weſentlich
zur Entſcheidung der die Philippinen betreffenden Punkte bei
Jn dem Telegramm heißt es bei dem herausfordernden Be
nehmen Agninaldo s ſeien ernſthafte Anzeichen dafür vor
handen daß ein Kampf mit den Anſſtändiſchen nothwendig ſein
würde und daß in dieſem Falle 150,000 Mann erforderlich
würden um den Aufſtändiſchen anf den verſchiedenen Jnſeln
gegenüberzutreten Der Verzicht der Amerikaner auf die
Philippinen iſt alſo ſehr ſchlan Er macht einen äußerſt
humanen Eindruck und ſpart ihnen ſehr viel Geld

Präſident Mac Kinley beſtimmte daß die beabſichtigte öffent
liche Bekanntmachung der Antwort auf die Note Spaniens
unterbleiben ſolle Mac Kinley begründete dieſen Entſchluß
damit man habe ihm vorgeſtellt daß es den diplomatiſchen
Gepflogenheiten zuwiderlaufe eine Note zu veröſfentlichen ehe
ſie an das Land an das ſie gerichtet gelangt ſei und ehe man
entſprechende Zeit zur Antwort gelaſſen habe

Dem Temps wird aus Madrid gemieldet es ſei augen
ſcheinlich daß Spanien ſich leicht dazu verſtehen werde die
von der amerikaniſchen Regierung geſtellten Bedingungen an
zunehmen Die einzige Frage die die Schwierigkeiten ver
urſgchen würden ſei die der kübaniſchen Schnld

Vom Kriegsſchauplatz auf Portorico liegen keine Nach
richten vor Die ſpaniſche Regierung erhielt Depeſchen des
ne Gonverneurs über die ſie jedoch Stillſchweigen be
vohrtEin Telegramm aus Habana theilt mit daß Calixto
Garcia den Oberbefehl über die Aufſtändiſchen in der Provinz
Santiago niederlegte und nach Camaguey abreiſte

Die kubaniſchen Jnſurgenten griffen in der Nähe von
Placetas einen Transportzug an vier Soldaten wurden ge
tödtet neun verwundet

Jn dem letzten Bericht gab General Shafter die Zahl der
Kranken in ſeinem Heere am 28 Jnli mit 4279 an darunker
3406 Fieberkranke Die Zahl der neuen Fieberfälle betrage 687
geheilt ſeien 590 Fieberkranke ein neuer Todesfall ſei vor
gekommen Der Chef des Sanitätsdienſtes General Stern
berg hält die Lage für ſehr ernſt und entſendet in Eile weitere
Aerzte und Pflegerinnen Unter den Truppen in Florida
beſonders in Miami wo 7500 Freiwillige kampiren ſind auch
fahre Typhusfälle vorgekommen Die Lage in Miami iſt
o ernſt daß Kriegsſekretär Alger angeordnet hat die dort

ſtationirten Truppen nach Jackſonville zu bringen
Eine Depeſche des Gonvernenrs von Manila vom 25 v M

konſtatirt daß die Vertheidignug der Stadt eine heldenmüthige
ſei Die Vertheidiger ſeien entſchloſſen die Ehre der Fahne
Spaniens bis zum Aenßerſten zu vertheidigen Die Jnſurgenten
hätten zahlreiche Verluſte erlitten aber die Widerſtandsfähigkeit
der Spanier habe ihre Grenze erreicht Die Hilfsmittel wären
unzureichend für die Abwehr des Angriffs der Streitkräſte des
Generals Merritt der ſoeben gelandet ſei Der Gouverneur
ſügt hinzu daß als anläßlich des Geburtstages der Königin
degentin die Spanier ihre Kanonen löſten die fremden Schiffe

den Salut erwiderten und die amerikaniſchen Kriegsſchiffe die
ſpaniſche Flagge hißten dDex Temps berichtet aus Madrid Die Zeitungen melden
das plötzliche Erſcheinen einer Bande von 300 Karliſten bei
Seourgel Truppen ſind entſandt worden um ſie zu en
Die Blätter mißbilligen ſtrengſtens das Verhalten der Karliſten
in einem ſo kritiſchen Augenhlicke

Sagaſta hat das Gerücht für unbegründet erklärt daß er
beabſichtige ſich im Augenblick der Unterzeichnung des Friedensin das Privatleben zu ſtngieheit e dung s

Letzte Nachrichten
Das Hinſcheiden des Fürſten Bismarck

Ueber die unmittelbare Urſache welche die Kataſtrophe
herbeiführte läßt ſich nach den bis jeht vorliegenden Nachrichten
nur eine Vermuthung äußern Dieſe würde dahin gehen daß es
ſt um einen ſogenannten Gehirnſchlag d h um einen in
olge einer plöhzlichen Berſlung eines Blukgefäßes eingetretenen

Blüterguß in das Gehirn gehandelt haben dürfte Darauf
weiſen die Mittheilungen hin welche von einer tiefen Benommen
ger des Fürſten Bismarck während der letzten Stunden ſeines

ebens ſprechen
Das Sterbezimmer iſt ein großer Raum im Parterre des
errenhauſes Das Bett mit der Leiche des Fürſten iſt in die
itte des Zimmers gerückt im Verlauſe des Sonntags erhielt

das Zimmer ſeine Trauerdekorirung Der Fürſt liegt auf dem
Bett im weißen Hemd das Antlitz etwas nach links geneigt ſein
Geſicht hat einen ruhigen Ausdrück die gewaltigen Brauen und
der mächtige weiße Schnurrbart geben dem Kopf noch im Tode
das Gepräge von Energie Die Hände ſind über der Bruſt ge
gen und halten ein Kruzifix Weiße Roſen liegen auf der

ruſt
Nachdem Sonntag um 6 Uhr die Einſegnung der Leiche ſtatt

gefunden hatle wurde die Sektion und alsdann die Einbalſa
mirung beides unter Leitung von Prof Schweninger vor
genommen Die Auſbahrung heute Montag in Küraſſier
uniform Die Beiſeßung findet in Friedrichsrud interimiſtiſch
am Dienstag Mittwoch oder Donnerstag ſtatt je nachdem der
Kaiſer ſeine Dispoſitionen über ſeine etwaige Dorthinkunft trifft
Später ſoll der Fürſt in einem Mauſoleum e werden
in das auch die Leiche der Fürſtin überführt werden ſoll Die
Sektion wurde nur ſo weit vorgenommien als für die Ein
balſamirung nöthig war bei der die Wickersheimerſche Ein
ſpritzung verwendet wurde Nach dem Photographiren der
Leiche wurde die Geſichtsmaske genommen

Die Teſtamentseröffnung wird keinerlei Ueberraſchungen
bringen da der Fürſt mit ſeinen Kindern ſeit vielen die
Vertheilung ſeiner Hinterlaſſenſchaft vereinbart hatte Friedrichs
ruh fällt mit dem Fürſtentitel dem Grafen Herbert zu Vor
läuſig bleibt die Familie Rantzau in Friedrichsrih wohnen
Bismarck s Baarvermögen welches theilweiſe bei der Bank von
e theilweiſe bei Bleichröder deponirt iſt überſteigt die
bisherigen Schätzungen um Millionen Eine Million Werth
repräſentiren die bei den Hoſjnweliers Gebrüder Friedländer
deponirten Orden Brillanten Goldſachen und Ehrengeſchenke
Ein großer Theil des Baarvermögens iſt den Söhnen des
Grafen Rantzan die der Fürſt zärtlich liebte zugedacht

Das Kondolationstelegramm des Kai ers traf am
Sonntag früh n 11 Uhr ein und war in den herzlichſten Worten
abgefaßt Es war an den Fürſten Herbert Bismarck gerichtet
Der Kaiſer gedenkt in rühmendſten Worten der Verdienſte des
Fürſten ſpricht ſeine unanslöſchliche Dankbarkeit egenüber dem
Heimgegangenen aus der ein Vorbild treueſter flichterfüllung
geweſen ſei Der Kaiſer erwähnt Bismarcks Familienleben
worin deſſen höchſtes Glück beſtand und verſichert die Familie
ſeines innigſten Beileids Des Kaiſers Herkunft nach Friedrichs
ruh erſcheint nicht ganz ſicher angeſichts des Umſtandes daß nur
eine proviſoriſche Beiſeßzung für den Mittwoch geplant iſt da der
Fürſt den Platz für die definitive Beiſetzung ſelbſt ausgewählt hat

London 1 Aug Alle londoner Vlälter widmen dem Andenken
des Fürſten Bismarck lange Artikel mit ausführlichen
Biographien Die Times ſagt Seit Napoleon geſtorben
habe der Tode keine polſtiſche Perſönlichkeit von größerer Be
deutung abbernfſen als Bismarck Er ſei einer derjenigen
Männer geweſen von denen ſchon ihre Zeitgenoſſen vorausſagen
konnten daß ihr Werk dauernd ſein werde Sein Werk beſtehe für
das Menſchengeſchlecht als das geeinte Deutſchland unter der
Aegide des deutſchen Reiches Bismarck ſei der Mann der
retlenden That geweſen der gengu gewußt was er gewollt und
niemals ſchwankend geweſen ſei in der Verſolgung ſeiner Ziele
Er habe geduldig zugewartet aber dann habe er alles auf einen
Wurf geſetzt mit aller Kraft vertrauend auf die e von
der er glaubte daß ſie ihm und ſeiner Sache in ganz beſonderem
Maße günſtig ſei
Der Standard führt aus Jn der Exinnerung der

Menſchen erwachen wieder die großen Ereigniſſe der jüngſten
Geſchichte Der Charakter der Genins und die Thaten
Bismarcks ſelen ſo gewaltig daß ſie ihm nicht allein
einen erhabenen ſondern auch einen dauernden Ehren
platz ſichern im Tempel des Nachruhms Er habe das
kaiſerliche Deutſchland geſchaffen und würde ſelbſt ſein
Werk in die Vrüche gehen ſein erſtaunliches Genie und ſeine
Schöpferkraft müßten dennoch und unerſchüttert bleiben Der
Standard fügt hinzu Die Tripelallianz die der letzte

diplomatiſche Erfolg des Fürſten geweſen ſei überlebe ſeinen
Schöpſer und ſei der meiſterhaſte Zug geweſen dem Europa die
Thatſache danke daß der Friede ſo lange Jahre erhalten worden
ſei trotz der Störungen die ihm gedroht

Die Morning Poſt verweilt bei der Wohlthat die Bis
marck der Weit dadurch geleiſtet daß er das Panier einer
Politik des Urtheils des Muthes und der Entſchloſſenheit für
diejenigen aufgerichtet habe die ſeinem Ruhme nacheifern
wollen

Daily Telegraph, der Bismarck den gewaltigen
Koloß des Nordens nennt vergleicht ſeine Vaterlandsliebe mit
derjenigen Cromwell s und Pitt s

Paris 31 Juli Die Artikel der eigentlichen Chauviniſten
blätter ſind in dem dieſer Preſſe gewohnten Stil gehalten
Der Jonr glaubt das Todkenglöcklein der deutſchen Größe

länten zu hören und hofft die Germanen würden von nun ab
auf ihrem Wege nur noch Trauer Niederlagen und Verzweiflung
antreffen Auf den Vonlevards verkaufen die Camelots das
Teſtaments Bismarck s, ein altes läppiſches Pamphlet das

für dieſe Gelegenheit wieder hervorgeſücht wurde
Högleich die Nachricht vom Tode des Fürſten Bismarck hier

erſt um zwei Uhr nachts eintraf widmen die meiſten größeren
Morgenhlätter dem Ereigniß bereits ganze Seiten mit natürlich
vorbereiten Artikeln Anekdoten c Eclair, Jonrn al
erſcheinen mit dem Bilde Bismarck s Figaro füllt andert
halb Seiten mit Bildern aus verſchiedenen Lebensaltern und
Karrikaturen aus Kladderadatſch und Ulk Jn den Nekrologen
ſpielt natürlich die ſog Fälſchung der Emſer Depeſche eine
hervorragende Rolle Whiſt im Figaro ſagt daß man ſeit
Bismarck ſelbſt dieſe Geſchichte als wahr bezeichnet nicht mehr
Napoleon für den Krieg verantwortlich machen könne Whiſt
ſchließt mit den Worten Für alle meine Zeitgenoſſen wird er
trotz der Aureole die feinen Namen umgiebt der nationalen
Verwünſchung geweiht bleiben Das Jourunal führt aus
Bismarck habe ſtets für den Augenblick gearbeitet Durch die
Annexion von ElſaßLothringen habe er einen ſchweren
politiſchen Fehler begangen Die Nationalitätenbewegung in
Oeſterreich hade er nicht vorhergeſehen Hektor Depaſſe
im Echo de Paris ſindet gleichfalls daß Bismarck
trotz ſeines Genies Deutſchland nur ungelöſte Probleme
hinterlaſſen habe Er habe Europa in Barbarei und
Waſfenfrohndienſt zurückgeſtoßen Deutſchland werde nur leben
wenn es aus ſeinem Organismus die Bismarck ſchen Uebel aus
treibe Der Radical ſagt Sein unheilvolles Werk hat
den zurückgeworfen und hat den bewaffneten Frieden
zur Folge der Europa hunderte von Milliarden gekoſtet hat
Der Rappel meint Der Mann der gefälſchten eiſer Depeſche
bleibt ſür uns todt oder lebend der Repräſentant des Ver
brechens und das Symbol der Rechtsverletzung den Typus des
ein es Ruhiger iſt die Sprache in dem mit perſönlichen

ren gewürzten Artikel von Henxi des Houx im
Matin



enser Kakao gegen Holländer
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen versneht jelzt eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Marktschreierei

in der deutscher Kakao als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem der holländische Kaſcao gegen guten deutschen weiter nichts voraus hat als dass
er I theurer ist bezahlt der deutsche Käufer immer noch gutwüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Ausländer in den
Stand deutsche Erzeugnisse zu bekämpfen Jedermann überzenge sich selbst dass die Behauptung in den Anzeigen der Holländische Kakao sei trotz der
theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein grossartiger Schwindel ist

v SCholkoIaden fabrik von Fr Davicl Söhne B veriett
ihre Rohstoſfe unmittelbar aus denselben Erzengnissländern wie die Holländische Fabrik Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vorzüglichem
Verfahren hergestellt Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet Figenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene
Reinigung der Bohnen und des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde

Ohne VUeberhbebung können wir sagen ein vollkommeneres Erzeugniss als das unserige giebt es nicht Den Beweis
dafür bringt unser ausserordentlich gesteigerter Absatz Wir verarbeiteten im Jahre 1897 ungefähr 15000 Centner Kakaobohnen und 2ahlten
dafür ungefähr 260 000 Mark Zoll Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländischen Kakao Wir empfehlen
als Wettbewerbsmarke unseren Hallenser Kakao Nr O I Kg 2 40 Mark
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Ladebeck s
ſelbſtthätige

e Patentirt in allen Culturſtaaten
S Prämürt Jnduſtrie Ausſtell Leipzig 1897

Dieſer ſanitäre Reinlichkeits Appar
iſt in jedem Zimmer ohne Heizvorri
tung oder Waſſerleitung ſtets fertig S
Gebrauch bedarf ſelbſt zu mebrmaliger
Benutzung nur 2 Eimer Waſſer er
ordert kein völliges Auskleiden und er

Ich bin während des
August verreist eGeheimrath Dr Risel

Kreisphysikus

hinrriünmgüaes
Verſichernngs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtaud 49 Millionen
r gezablte Entſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Markgewährt zu a ſtigen Bedingungen und r Prämien bei keinerlei V O R e B Reise

iNachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten enerverſichernng auf
Gebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfaliverſicherung und Transportverſicherung Ah i
rung rieb b und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche Dr Schmid Monnard

Die General Agentur ſür Lebens und Unfall Verſicherung
VerlIäuus Becker Bankgeschäſt Von der Reise

05000

Martinsberg 9 Fernſprecher 453 77 etzt vollkommen Sitzwanne Bidet Fußſowie ehren r S v runo zurück u dein Autoritäten empfohlen
Herrmannſtra LAlbert Wehlert Sophienſtraße 2 ID R BBO0 O Zahlreiche Anerkennungsſchreiben Ge

rauchsanweiſung wird beigegeben
Preis Mk 28 per Nachnahme

Haupt Depot
H Ladoebeck LeipzigAlexanderſtraße 14

Verkaufsſtellen in Halle a/S bei Gustav

T aber mich hier Bernburger Str 16 als im wh pch bin zurückgekehrtmass er Dur Säprarbe
edlen und empfehle geſtützt J jahrelange praktiſche Erſah W J Ret

ungen in allen im 1 ügzen Maſſage vglen kalte Abreibungen Ein on der Reise epackungen 2C in und außer dem Hauſe Ah Müller Go Große Steinſtraße 14
II Litciiche Dr öppenheimer,

bisber langjähriger Oberwärter der Königl Univ Nervenklinik hierſelbſt e ME V Stoffwäsche S
Alexis bach um Hnr Bahnſtation Plit ab t d 8 J aus der Fabrik vonehe tet getan et etegee ICableherer 4 EDLiCH IIIZIG PL

r Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten
l Billig praktiseh elegantvon Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch äusserst vortheilhaft T
Diese Handelsmarke e M trägt jedes Stück

Vorräthig in alle a S bei s Winkler Schmeerstrasse II Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbe i Schmeerstrasse 15 Gust
S Hildebrand Leipziger Str 65 Rich agner Königstr 5 Carl
S Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewald Schmeerstr 8
S C A Böhme Geiststr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 F Müller

ade VerwaltungPürstllehVtolherg s Pnttenamnt

zu Ilsenburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss
Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem

Koſtenanſchläge gratis
Beſte Referenzen

Fa TKönigſtraße 13

Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausscewalzen 5 77 Leipziger Str 29 Robert PIötz Leipziger Str 17 Fr Iänse vorm HRöhren r v kür di ler Steinbrüche Bauunter Reiseb ücher S Gundlach Bernburgerstrasse 9 u e 30 C Möckel Park
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u 8 W e strasse 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb MauerKunsitguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter J strasse 1 Otto Lützeniirchen Mansfelder Str 9 Franz SehwarzWaffon Cassetten u s w ind Ilerstellung nach eigenen Compositionen Fr Star e S Neumarktstr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr 15 H Bretschnei

e e ob de er eLuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische 15 Barfüßerſtraße 15 Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Alb Pfautseh Friedrichstr 2
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiſereien u 8 w

Walzelsen Sehlenennngel Wagennehsen

Chapada grün reinschm 15
Bourbon,fk kräfrig aromat 10Katholisches Vereinshans Treviris en

Trier Jacobstrasse 29 Geſbe Java Hel hocht 1095
e m S empfiehlt seine Portorico superfein edel 1335

Saar und Moselweine e e ePosteolli v 91 Pfd inel Zoll Porto und

Hoflieferant Bremen

In Glebichenstein bei Wilh Freitag u O Hansi Brunnenstr 63
In Schkeuditz bei Diesel Eckardt In Cönnern bei Otto

Bortraw und n r E
Karl Koch s

Mährzwieback
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher

CA BCazengo sehr kräftig M 20

von

kleinen Tischweinen

e e rsue a s altiges Bluedelsten Crescenzen Schiller Büchse Rnochen bldenues Nuhrmittel erstender ersten Weinguts Besitzer Ranges ist in Packungen zu 10 20Garantie für Naturreinheitt beste 30 und 60 Pfg erhaltltet inPreisliste steht portofrei zu Diensten J CLonservenbüchse Karl Kochis Nährawievback

e er eVereinshaus Treviris Trier ad

HEINRICH LANZ n
Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Speceialität

Lokomohbilen von 200 Pferdekräften
für Iudustrie und Landwirthschalt

S S s S WIn f t wie n Anlagen mit e e e Di eSchmaschinen
t ist x t u 37 e he e h S l andwirthsch Maschinenund Betriebssicherheit mee e8en Mästrirte Kataloge gratis u franko

Grösster Absatz in Deutschland Zahlreiche Referenzen in ersten industriekreis

Drogenhandlungen

mit FILIAILEN in BERIIN
BRESI,AV KOBRNIGSBERG i Pr

REGENSBURG KOBIM

Die Fabrik in LindenhofVorstadt

baut als Specialitäten

Sür den Anzeigentheil verautwortlich W Kö g in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


